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Die neuen Banknoten
SBirffcäufer

Bielfeidjt finbet biefet Borfcfelag ftäfcbtläbe" bte 93egetfferung ber tnafgebenben Greife.

SDiad)t ber ©eh)ol)nbeit
SBie, Slnnie, Su liefjeft Sid) üon

£anê füffen, otjne Sid} aud) nur im ge»

ringften bagegen ju roefjren?"
Dt), ber ift p faul ber Ijätte fidj

bom geringften SBiberftanb abfebreefen

laffen." ::
*

heue Setroanbtfcbaft
ftd) Iefe foeben, bafj fie im Sïino

Ktjarlerj's Tante" geben. £aben ©ie
bie fdjon gefeben?"

Allein; nidjt einmal (Xljarlie Ebablin
felbft babe icb je gefeben." ::

*
Unjwecfmäpng

Betttj: ©ott, SJtoIIrj, man fiefjt Seinen
Itnterrocf."

SKoflrj: ft\t'è möglidj? SBetcbe @e»

banfenlofigfeit bon mir, einen foldjen
anju^kben." ::

*
%uè ber ©cbule

. SJcit 8 Rubren berljeiratete fiefj
mein SSatcr jum jmeiten SWal."

. ©eit meinem fttrjen Sebenêlaufe
finb nocb feine ©eburten, feine heiraten
unb feine Toten gefdjeben."

(ScJwlenfeft unb bunbeêrat
Bedj bat jeber ©djüi?' einmal
©idjerlidj im Seben,
Senn bes ©lüefes ©onnenftrafjl
SBitl'ê nicbt reftloê geben.

$eber edjte Sorbeerfranj
SBitf ertuorben merben,
Sîidjt im $ubel uub im Tanj,
Sîur im ©ruft auf Gerben.

SBäbnft beë giefs bu ficfjer bieb

Äübn unb roonnetrunten,
§at ber geiger fidjerficfj
Sir bann abgeluunfen

Tröft' bidj mit bem Bunbeêrat,
Senn fdjon biefe SJcufdjen

Unfer Bolf berborben bat
SJÎit Slbftinintuugstufdjen.

Surdj baê Bolf gebt, fagt er bauu,
Sie Berneinungëmelte,
Srum erflärt eê micb in Bann,
SBinft ab mit ber Seile, ^s äRUg3li

2Cucb riebtia,
Sefjrer: . unb Su, granj Stnieblj,

fag' mir bie Bergattgcnljeit beê Tätig»
fettêmorteë aufmatfjen."

©djüler (nadj längerem Befinnen):
©djlafen, §err Sebrer." ::

©lücf im Unglücf
Sillrj: 3Baê rjefd} Su jetjt fir c ganj

neiê §uetmobeII a? Snblig emol ebbië

ganj abartigë."
Gcmmrj: fto bänf emol, geftert nimmt

mer ber SBinb ber §uct unb bo funnt e

Sinti, uub mo neu berno ufffjeb, bo ifdj
eê baê geriffenfte Barifer SJcobell gfi."

*
$ur$ aber flar

ftn Bonn börte idj foigenbeê amüfante
©efdjidjtdjen. Sllê ber Äronbrinj bort
ftubierte, madjte er bie Befanntfdjaft
einer Todjter namenê Sifli. Balb ber»

nadjläffigtc er bie ©tubien ganj. Saê
murbe natürlidj bent Äaifer batb fjinter»
bradjt unb ber Ärottprinj erbielt uner»
tuartet eine Sebefclje ntit bent QfnJjalt:

Safj ab bon Seiner SiEi, bas fag iclj

Sir, Sein SBilli", morauf ber ßronbrtnj
braljtete: ^dj lafj nicfjt bon ber Sifli,
baë fag' idj Sir, mein SBilltj." $,n,

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absolut sicher
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Oie neuen Lanknoten
BirNiàuser

Vielleicht findet dieser Vorschlag Fäfchtläbe" die Begeisterung der maßgebenden Kreist,

Macht der Gewohnheit
Wie, Annie, Du ließest Dich vou

Hans küssen, ohne Dich auch nur im
geringsten dagegen zu wehren?"

Oh, der ist zu faul der hätte sich

vom geringsten Widerstand abschrecken

lassen." ::
4-

Neue Verwandtschaft

Ich lese soeben, daß sie im Kino
Charley's Tante" geben. Haben Sie
die schon gesehen?"

Nein; nicht einmal Charlie Chaplin
selbst habe ich je gesehen." ::

Unzweckmäßig

Betty: Gott, Molly, man sieht Deinen
Unterrock."

Molly: Ist's möglich? Welche
Gedankenlosigkeit von mir, einen solchen

anzuziehen." ::
-i-

Aus der Schule

. Mit 8 Jahren verheiratete sich

mein Vater zum zweiten Mal."

. Seit meinem kurzen Lebenslaufe
sind noch keine Geburten, keine Heiraten
und keine Toten geschehen."

Schützenfest und Bundesrat
Pech hat jeder Schütz' eiumal
Sicherlich im Leben,
Denn des Glückes Sonnenstrahl
Will's nicht restlos geben.

Jeder echte Lorbeerkranz
Will erworben werden,
Nicht im Jubel und im Tanz,
Nur im Ernst auf Erden.

Wähnst des Ziels du sicher dich

Kühn und wonnetrunken,
Hat der Zeiger sicherlich
Dir dann abgewnnken

Tröst' dich mit dem Bundesrat,
Denn schon viele Muschen
Unser Volk verdorben hat
Mit Abstimnnmgstuschen.

Durch das Volk geht, sagt er dann,
Die Verneinungswelle,
Drum erklärt es mich iu Bann,
Winkt ab mit der Kelle. HansMugg>i

Auch richtig
Lehrer: . und Dn, Franz Kniepy,

sag' nlir die Vergangenheit des
Tätigkeitswortes aufwachen."

Schüler (nach längerem Besinnen):
Schlafen, Herr Lehrer." ::

Glück im Unglück

Lilly: Was hesch Du jetzt fir e ga»;
neis Huetmodell a? Endlig emol ebbis

ganz apartigs."
Emmy: Jo dänk emol, gestert nimmt

mer der Wind der Huet und do kunnt e

Anti, uud wo nen derno uffheb, do isch

es das gerissenste Pariser Modell gsi."

Kurz aber klar

In Bonn hörte ich folgendes amüsante
Geschichtchen. Als der Kronprinz dort
studierte, machte er die Bekanntschaft
einer Tochter namens Lilli. Bald
vernachlässigte er die Studieu gauz. Das
wurdc natürlich dem Kaiser bald hinterbracht

und der Kronprinz erhielt
unerwartet eiuc Depesche mit dem Inhalt:
Laß ab von Deiner Lilli, das sag ich

Dir, Dein Willi", worauf der Kronprinz
drahtete: Jch laß nicht von der Lilli,
das sag' ich Dir, meiu Willy." z^?
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